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Pessimistischer Fan
Als Journalist ist man zur Objektivität
und Neutralität verpflichtet. Das
bringt der Beruf so mit sich. Im Fuß-
ball ist das mitunter schwer, vor allem
dann, wenn ein Team, das man pres-
semäßig betreut, ein Entscheidungs-
spiel gegen eine Mannschaft bestrei-
tet, mit der einen nichts verbindet. So
war es am vergangenen Donnerstag
als in Worms der ASV Maxdorf und
Schott Mainz II den letzten Landesli-
ga-Aufsteiger ausspielten. Die Max-
dorfer gingen als Außenseiter in die
Partie und – jetzt kann ich es ja zuge-
ben – der Pressemann glaubte nicht
an einen Sieg. Mainz hatte nach dem
Erfolg im zweiten Aufstiegsspiel ei-
nen vermeintlichen psychologischen
Vorteil und zudem Oberligaspieler im
Aufgebot. Maxdorf hingegen kam vier
Tage zuvor vom Saisonabschluss auf

Mallorca zurück. Klingt nicht nach
Sprints und Steigerungsläufen. Als
David Gerner das 1:0 erzielte, nahm
das der RHEINPFALZ-Reporter fast
stoisch zur Kenntnis. Es waren ja noch
86 Minuten zu spielen. Doch was war
das nach Christian Jesbergers 2:0? Ich
ertappe mich mit der Becker-Faust.
Sollte es doch klappen? Kurz nach der
Pause verkürzten die Mainzer. Viel zu
früh, schoss es mir durch den Kopf. In
der letzten halben Stunde ging der
Blick deutlich häufiger zur Uhr als
sonst. Nach 94 Minuten war die Über-
raschung perfekt, der ASV siegte 2:1.
Darüber haben sich nicht nur die
Maxdorfer gefreut. (thl)
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Überzeugter Fan
Noch einmal zum Aufstiegsspiel zwi-
schen dem ASV Maxdorf und Schott
Mainz II. Mitte der zweiten Halbzeit,

die Spannung war fast mit Händen
greifbar. Dicht gedrängt standen die
Zuschauer um den Spielfeldrand. Eine
junge Dame im Pulk war nicht zu
überhören. „Christiaaan“, rief sie fast
flehentlich, als Maxdorfs Kapitän Jes-
berger eine gute Chance hatte. Die
Frau fieberte mit dem ASV, war mit
viel Herzblut bei der Sache. „Hey,
Foul“, ertönte es nach einer Attacke
an Verteidiger Jannik Said. Die Be-
merkung eines männlichen Zuschau-
ers („der hott schunn Gelb“) nahm die
Fußballfreundin auf. „Ja, der hott
schunn Gelb“ stieß sie ins gleiche
Horn. Der nächste Konter lief und
wieder wurde der ASV-Spielführer
angefeuert: „Christiaaan.“ Endlich
war das Spiel beendet, Maxdorf hatte
gewonnen. Es war geschafft. Die jun-
ge Dame auch. Etwas ungläubig starr-
te sie auf den Rasen, bis sich nach ei-
nigen Sekunden die Anspannung lös-
te und sie mit allen anderen jubelte.
Jetzt hat sie erst einmal Sommerpau-
se. Im August geht es wieder los. (thl)

Größter Erfolg in der Vereinsgeschichte

VON PHILIPP KOEHL

LUDWIGSHAFEN. Der monotone
Klang, wenn die Kugel auf der Bahn
aufkommt und wenig später auf die
Kegel trifft, brennt sich jedem Besu-
cher nach wenigen Minuten ein. So
war das auch am Wochenende im
Classic-Treff in Oggersheim. Dort kla-
ckerten nämlich unaufhörlich die Ku-
geln. Denn: Die deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften der Senioren
über die Distanz von 120 Wurf fanden
über drei Tage statt. Zum ersten Mal
gingen die nationalen Titelkämpfe
über diese Distanz im Classic-Treff
über die Bühne.

Während die Kegler im Akkord ihre
Kugeln auf die Bahn schleuderten,
feuerten der Anhang und die Mann-
schaftskameraden mit extra ausge-
dachten Schlachtrufen die Akteure
an. Mitten in dieser Mischung aus
Gummigeruch, Stimmenwirrwarr,
rollenden Kugeln und fallenden Ke-
geln kämpfte auch die Mannschaft
des KV Mutterstadt um Punkte. Der
aktuelle Landesmeister nimmt be-
reits zum dritten Mal an einer deut-
schen Meisterschaft teil. Dennoch sah
der KVM-Seniorensportwart Jürgen
Puff in den Titelkämpfen einen abso-
luten Höhepunkt. „Sie haben ganz in
der Nähe stattgefunden“, sagte er.

Der Heimvorteil zahlte sich aus.
Denn der KV Mutterstadt feierte mit
dem dritten Platz den bislang größten
Erfolg in der Vereinsgeschichte. Und:
Nach dem Abstieg aus der Zweiten
Bundesliga vor einigen Wochen war
der Erfolg in Oggersheim auch Balsam
auf die Seele. Doch ein Spaziergang
war es nicht für Mutterstadt. Zu-
nächst jagten Kurt Freiermuth, Rainer
Gerach, Wilfried Klaus und im zwei-
ten Durchgang dann auch Puff, Armin
Kuhn und Damir Dundic ihre Kugel je
120 Mal in Richtung Kegel. „Die 120
Wurf sind nach internationalem
Wurfsystem festgelegt und haben
den Effekt, dass alle Werfer auf vier
Bahnen antreten müssen und nicht,

KEGELN: Der KV Mutterstadt wird Dritter bei den deutschen Meisterschaften der Senioren. Die Mannschaft nutzt den
Heimvorteil im Classic-Treff in Oggersheim. Zum sechsten Mal finden nationale Titelkämpfe auf einer der modernsten
Anlagen in Deutschland statt. Zum ersten Mal aber sind es die Titelkämpfe über die Distanz über 120 Wurf.

wie früher, sagen können: ,Ich kom-
me auf Bahn x und y besonders gut
zurecht und werfe deswegen nur auf
diesen’“, erklärte der Vizepräsident
des Deutschen Kegelbundes Classic
(DKBC), Wolfram Beck, und ergänzte:
„Außerdem müssen die Kegler bei
den 120 Wurf jedes Mal bis zum An-
schlag spielen und können nicht
mehr groß taktieren, da am Ende das
Ergebnis aller sechs Mannschaftsmit-
glieder zusammengezählt wird.“

Das Prozedere war für die Mutter-
stadter kein großes Problem. Die Uhr-
zeit hätte eins werden können. Denn
die KVM-Spieler mussten gleich in
den ersten beiden Durchgängen (8.30
Uhr und 9.35 Uhr) ran. „Es ist eine
Umstellung. An unseren Spieltagen
spielen wir normal gegen 13 Uhr.
Aber es kann auch von Vorteil sein, so
früh spielen zu müssen, da die Bah-
nen noch frisch sind und wir durch
unser vorgelegtes Ergebnis die ande-

ren Mannschaften unter Druck setzen
können“, sagte Puff. Und so kam es
dann auch: Mit einem Gesamtwert
von 3318 Kegeln zeigten sie „eine
schöne, geschlossene Mannschafts-
leistung“. Damit sorgte der KVM für
das erste Ausrufezeichen des noch
aus KVM-Sicht lang andauernden Ta-
ges. Mit dem dritten Platz sorgte das
Team für eine Überraschung und si-
cherte sich gleichzeitig den größten
Erfolg der jüngeren Klubgeschichte.

ERGEBNISSE

Senioren A: 1. SKV Weiden (3390), 2. KKV Saalekreis
(3322), 3. KV Mutterstadt (3318, Wilfried Klaus 591, Jürgen
Puff 564, Armin Kuhn 558, Damir Dundic 541, Kurt Frei-
ermuth 537, Rainer Gerach 527), 4. SKV Hochschwarzwald
(3246), 5. SKV Regensburg (3211), 6. KV Offenburg (3207),
7. KSKV Elbe-Elster (3207), 8. KKV Mansfeld-Südharz
(3206), 9. TSV Niederstotzingen (3203), 10. KV Wolfsburg
(3198) - Senioren B: 1. SV Kleeblatt Berlin (2164), 2. KV
Deggendorf (2155), 3. KSKV Elbe-Elster (2148), … 11. DJK
Eppstein (2041, Günter Berndt 533, Viorel Buturca 531, Mi-
chael Gaug 492, Herbert Schneider 485) - Seniorinnen:
1. KKV Mansfeld-Südharz (2096), 2. Verein Erlanger Sport-
kegler (2084), 3. KKV Greiz (2075). (koep)

SPORTNOTIZEN

DANNSTADT-SCHAUERNHEIM. Zur
Halbzeit in der Segelflug-Bundesliga
steht die Segelfluggemeinschaft Giuli-
ni auf dem 14. Tabellenplatz. Die
Mannschaft ist am neunten von 19
Rundentagen damit um zwei Plätze
abgerutscht. Grund dafür war das
miese Wetter. Denn durch den vielen
Regen mussten die Piloten nach La-
chen-Speyerdorf ausweichen. Auf
dem heimischen Flugplatz in Dann-
stadt-Schauernheim haben es sich
mittlerweile Störche und Gänse ge-
mütlich gemacht. Im „Exil“ in Speyer-
Lachendorf lief es allerdings auch
nicht erfolgreicher. Von den fünf
Dannstadter Seglern schaffte es nur
Dieter Bartek (43,88 km/h) in die Wer-
tung. Die vier Pünktchen, die Bartek
holte, bedeuteten den 17. Runden-
platz. Für die Piloten in der Landes-
klasse Rheinland-Pfalz lief es besser.
Sophie Müller mit Trainer Charly Mül-
ler erreichten im Doppelsitzer mit
flauen 26,45 km/h den zweiten Run-
denplatz für die Paradiesvögel Lud-
wigshafen-Dannstadt. In der Tabelle
ist das Team nun Vierter. Das Segel-
flug-Zentrum Ludwigshafen konnte
sich trotz einer Null-Runde als Tabel-
lenführer behaupten. (mne)

Karate: Bronze für Haas
und da Silva Prior
SCHIFFERSTADT. Lucia Carvalho da
Silva Prior und Florian Haas vom Go-
ju-Ryu Karateverein Schifferstadt ha-
ben bei den deutschen Meisterschaf-
ten der Junioren (U18) in Erfurt am
Wochenende jeweils den dritten Platz
belegt. Der 16 Jahre alte Florian Haas
schied in der Klasse Junioren bis 55 Ki-
logramm überraschend vorzeitig aus,
erkämpfte sich dann aber mit der
Mannschaft den dritten Platz. Die 17
Jahre alte Lucia Carvalho da Silva Pri-
or holte die Bronzemedaille in der
Klasse Juniorinnen bis 59 kg. (kmt)

Tanzen: T.A. Crew qualifiziert
sich für deutsche Meisterschaft
LUDWIGSHAFEN. Die Turniergruppe
der Tanz- und Sportbühne T.A. Crew
hat sich für die deutsche Meisterschaft
im Video-Clip-Tanzen qualifiziert. Das
Team ist mit durchschnittlich neun
Jahren die jüngste Turniergruppe der
Tanz- und Sportbühne. Damit haben
die amtierenden Deutschen Meister
der UDO (United Dance Organisation)
Deutschland im November in der Lud-
wigshafener Friedrich-Ebert-Halle die
Chance, einen weiteren Meistertitel zu
gewinnen. (mne)

Treppenlauf: Helfenfinger-Jeck
ist deutsche Vizemeisterin
LUDWIGSHAFEN. Saskia Helfenfin-
ger-Jeck vom ESV Ludwigshafen wur-
de am Sonntag beim zehnten Sky-Run
Messeturm in Frankfurt am Main
deutsche Vizemeisterin im Towerrun-
ning in der Altersklasse W40. Für die
61 Stockwerke mit 1202 Stufen benö-
tigte die 40-Jährige 10:42,6 Minuten.
Im Gesamtklassement der W40 beleg-
te Helfenfinger-Jeck hinter der austra-
lischen Weltklasse-Treppenläuferin
Suzy Walsham und der Frankfurterin
Cordula Galster (Sanofi) den dritten
Platz. (rhp)

Judo: Starke Platzierungen
für ESV Ludwigshafen
LUDWIGSHAFEN. Mit vielen Medail-
len kehrten die Judoka des ESV Lud-
wigshafen vom international besetz-
ten Weinstraßen-Turnier in Bad Dürk-
heim am Wochenende zurück. Corin-
na Bayer (U15, bis 63 kg) siegte. Maxi-
milian Linder (-66 kg) holte Silber.
Bayer startete außerdem noch in der
U18 (-63 kg) und wurde Dritte. Marile-
na Flory (U18) kam auf Rang fünf. Bei
den Männern gewann Dominik Kneip
(-66 kg). In der U10 gab es fünf Me-
daillen für den ESV-Nachwuchs. Mia
Nowack (-24 kg), Pativie Zylowski (-25
kg), Jihane Rahmoun (-27 kg) sowie
Amira Rahmoun (-40 kg) wurden je-
weils Zweite. Jasmin Schardt (-45 kg)
kam auf Rang drei. In der U12 schaffte
es Daniela Bianchin (-29 kg) auf den
dritten Platz. (mne)

Leichtathletik: Rödersheimer
Raketen starten durch
RÖDERSHEIM-GRONAU. Starke Leis-
tungen boten die Nachwuchs-Leicht-
athleten desTV Rödersheim beim Kin-
derleichtathletik-Cup des Leichtathle-
tikverbandes Pfalz am Samstag in
Neustadt. Allein 30 der 310 Starter ka-
men aus Rödersheim. Unter dem Na-
men „Rödersheimer Raketen“ schaff-
ten die Jungs und Mädchen in der U10
den Sprung aufs oberste Treppchen.
Auf dem Programm standen Ballwer-
fen, Weitsprungstaffel, 40 Meter Hin-
dernisstaffel und Sprint. Mit den Diszi-
plinen 30-m-Hindernis-Sprintstaffel,
Schlagwurf und Zielweitsprung lande-
te die U8 über dem dritten Platz. Die
U12 belegte bei ihrer Premiere –
ebenso wie die zweite Mannschaft der
U10 – den 13. Platz. (kia)

Segelfliegen: Ohne
Chance im Exil

TFC Ludwigshafen ist Meister
LUDWIGSHAFEN. Die Hockeydamen
des TFC Ludwigshafen sind zurück
in der Oberliga. Am Samstag sicher-
te sich das Team von Coach Frank
Lubrich mit einem 4:0 (0:0)-Sieg ge-
gen Rot-Weiß Koblenz vorzeitig die
Meisterschaft in der Verbandsliga
und den direkten Wiederaufstieg.

Am kommenden Samstag kommt es
zum Spitzenspiel zwischen Meister
Ludwigshafen und dem Tabellen-
zweiten TSG Kaiserslautern. Die Lau-
terer Damen liegen allerdings fünf
Punkte hinter dem TFC, können die-
sen am letzten Spieltag demnach
nicht mehr abfangen.

Mit gerade einmal zwölf Spielerin-
nen fuhren die TFC-Damen nach Ko-
blenz. „Wir hatten den einen oder an-
deren Ausfall zu beklagen“, sagte Lub-
rich. Kurzfristig sprang die frühere
Mannschaftsführerin Eva Weisser in
die Bresche. Obwohl Ludwigshafens
Damen klar dominierten, sprang in
der ersten Hälfte nichts Zählbares
heraus. „Wir waren wohl noch zu ner-
vös, um die hochkarätigen Chancen,
die wir hatten, in Tore umzumünzen“,
analysierte Lubrich. Der Tabellenletz-
te aus Koblenz blieb harmlos, tauchte
selten vor Sabrina Böttgers Tor auf –
und wenn, dann waren die Schüsse zu
harmlos.

HOCKEY: Damen steigen direkt wieder in die Oberliga auf

Die zweite Halbzeit war gerade ein-
mal ein paar Sekunden alt, da traf
Ann-Sophie Langner zum 1:0. „Das
war wohl wie eine Initialzündung,
denn von nun an wurde plötzlich mit-
einander Hockey gespielt“, berichtete
Lubrich. Der TFC erarbeitete sich eine
Chance nach der anderen, setzte Ko-
blenz mehr und mehr unter Druck.

Youngster Pauline Elfert nutzte eine
davon zum 2:0. Nicole Schönberger
erhöhte auf 3:0 – die Vorentschei-
dung. Die TFC-Damen ließen nicht lo-
cker. Pauline Elfert lochte zum 4:0 ein.
Ihr erstes Punktspiel bestritt Solba-
ram Walsdorff (Jahrgang 1999). Sie
habe ihre Sache sehr gut gemacht,
lobte Lubrich den Zugang. (rhp)

Pfitzenmeier tritt zurück
MANNHEIM. Der SV Waldhof Mann-
heim kommt nicht zur Ruhe. Ges-
tern nun ist Stephan Pfitzenmeier,
Leiter der Geschäftsstelle des Meis-
ters der Fußball-Regionalliga Süd-
west, mit sofortiger Wirkung zu-
rückgetreten. Grund für seinen Ent-
schluss dürfte der Machtkampf in-
nerhalb des Klubs sowie das Zer-
würfnis mit dem Präsidium.

Der SV Waldhof Mannheim bleibt sei-
ner Linie treu. Immer dann, wenn ein-
mal Ruhe eingekehrt ist in dem Ver-
ein, knallt es wieder. Nachdem der
Klub zuletzt sportlich am Aufstieg in
die Dritte Liga gescheitert war, eska-
lierte der Machtkampf im Hinter-
grund. Präsidium gegen Aufsichtsrat,
Mannheimer Runde gegen Investor
Bernd Beetz lauteten die Duelle. Hin-
tergrund des Streitereien sind unter-
schiedliche Auffassungen über die
Ausgliederung der Profimannschaft
in einer Spielbetriebs-GmbH.

Es wurde mit harten Bandagen ge-
kämpft. Anonyme Schreiben wurden
an Redaktionen in Deutschland und
die Staatsanwaltschaft geschickt, ge-
gen Ex-Präsident Steffen Künster er-
mittelt offenbar die Staatsanwalt-
schaft Stuttgart wegen angeblicher
Insolvenzverschleppung. Fakten dazu
wurden den Medien zugespielt.

FUSSBALL: Waldhof Mannheim kommt nicht zur Ruhe
Vor wenigen Ta-

gen hatten dann
sechs der sieben Auf-
sichtsratsmitglieder
ihren Rücktritt er-
klärt. Auch die
„Mannheimer Run-
de“ – ein Zusammen-
schluss von Mann-
heimer Mittelständ-
lern – beendete ihr
Engagement beim

Regionalligisten. Sie war gegen den
neuen Investor Bernd Beetz, der die
erforderliche eine Million Euro für die
Spielbetriebs-GmbH einbringt.

Gestern nun trat Stephan Pfitzen-
meier zurück. Er kam vor einem Jahr
und leitete ehrenamtlich die Ge-
schäftsstelle. Der 47-Jährige listete in
einem Gespräch vor Medienvertre-
tern die Erfolge der „Mannheimer
Runde“ auf. So habe diese zusätzlich
1,4 Millionen Euro ins Sponsoring ein-
gebracht. Die Zuschauerzahl sei um
126 Prozent auf 133.500 gestiegen.
Der Verkauf von Fanartikeln sei um
140 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr gestiegen., „Es lief alles sehr gut
und wir waren noch nicht am Ende. Es
war ein guter Weg“, sagte Pfitzenmei-
er, der betonte, keine schmutzige Wä-
sche waschen zu wollen. (mne/Ar-
chivfoto: Kunz)
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558 Punkte trug Armin Kuhn zum guten Ergebnis des KV Mutterstadt bei der deutschen Meisterschaft bei. FOTO: KUNZ

Ann-Sophie Langner (rechts) brach den Bann beim Spiel in Koblenz. Auf un-
serem Bild traf die TFC-Spielerin gegen Schott Mainz. ARCHIVFOTO: KUNZ

Stephan
Pfitzenmeier


